
r.r Miliz noch 20,000 gut eingeübte re- j
Truppen in ihren

> ischen Besitzungen jetzt habe. Ihre gan-
Macht mag in einigen Tagen in unser

'Gebiet gebracht werden. Zwei Drittel
dieser regulirten Macht ist sei? dem Früh-
j chr 1833 angekommen^

s,
E l n a l t e r M a n n. Im No-

rember ZBII starb indem Dorfe Prossy
Lemberg in Gallizien ein altes Leben,

daö in unsern so sehr verfeinerten Zeiten
wohl höchst selten ist, in seinem NKtIM
<!ahre. Er war ein Weber und hieß Jo-
-I>ann Urszukak. Bis zu seiner letzten
stunde war er gesund, munter und bei
.Gräften, und arbeitete in seiner Werk-
statt noch sechs Stunden vor seinem Tode.
Die Freuden deö heiligen Ehestandes
mußten für ihn hohen Reiz haben, denn
kr war sechsmal verheirsthet und hatte in
j.'der dieser sechs Ehen Kinder gezeugt.

Zum letztenmal verheiratete er sich noch
seinem Ilsten Jahre, und auch in die-

ser Ehe zeugte der alte Mann eine Toch
ter die noch lebt.

0
Admiral Gordon, Oberbefehlshaber

des Geschwaders in den oftindischen Ge-
wässern, wird sich mit einer Verstärkung
von einem Linienschiffe von 74 Kanonen,
6 Fregatten und 7 andern Kriegsschiffen
von England aus nach China begeben,
und wenn er nicht die verlangte Genug-
thuung erhält, China Krieg erklären.
England indessen, und nicht die ostindi'
sche Compagnie,wird die Kosten der Aus-
rüstung bezahlen. Zu den 500(1 Mann,
welche im vorigen August der Armee bei
gegeben wurden,werden noch 3500 Mann
derselben hinzugefügt werden, ausgenom-
men diejenigen, welche in Ostindien sind,
»nd auf diese Weise wird die englische
Armee auf dem Frievensfusse slSdanr.
03.461 Soldaten, ohne Offiziere, betra
gen.

Im sechsten Waid wurde ein Gefan-
gener aus der ägyptischen Halle, eines
Staatsverbrechens wegen angeklagt, von
zwei Gefangenaufsehern, zum Wahlka
ften gefübrt, um daö Lokofoko-Ticket zu
stimmen. Welchen Werth hat das
Stimmrecht, wenn der Verbrecher es mit
dem ehrlichen Manne theilen darf ?

N. V. Allgem. Ztg.
0

Unterschied in den Grundsätzen und
Handlungen der Whigs mW
Whigs setzen eine Belohnung von 8150
,ür jeden Fall aus, wo eine falsch einge-
schworne Stimme bewiesen werden kann,
um die Reinheit der Wahlen zu bewah-
ren. Die Loros haben eine stehendeCom-
mittee in Tammany Hall und einen an-
Nestellten ?Falschschwörer"Zohn genannt,
der Cent für jeden Schwur erhält,
und machen kurz vor der Wahl zwei tau

send falsche Wähler, durch ungesetzliche
Bürgerbriefe. ib.

Saurer S e i d e r.
Die Vorboten eines herannahenden

glorreichen Sieges für ?Harrison und Ty«
ler'< häufen sich mit jeder Nachricht, die
wir von den unterschiedlichen Gegenden
des Landes erhalten, wenn wir die letzte
Stadtwahl von Neu Aork ausnehmen,wo
die Losokokos mit knapper Noth gesiegt
haben. Da jene Stadt als die Haupt-
schutzwehr Wan Burens im ganzen Staat
Neu Vork angesehen werden kann,so kön-
nen auch die Lokofokos auf einmal ihre
Fiddel aufhängen, wenn sie diese Wahl
verloren hätten. Was sagen aber die
Herren zu den Berichten von andern Ge-
genden ? Wie stehts in Sout hwark, Phi«
ladelphia ? Dort war bisher die Haupt
stärke der Lokofokos im ganzen Phila-
delphia Caunty, und bei einer kürzlich ge-
haltenen Wahl für Coinmissionerö haben
die Whigs in vier aus fünf WardS die
Mehrheit gehabt und all ihre Kandidaten
erwählt. Die Lokofokos sind über diesen
neuen Beweis des öffentlichen Unwillens
gegen die Urheber der jetzigen Noth und
Herabwürdigung der Republik wie vom
Donner gerührt- ?WaS hören wir von
Cincinnati, in Ohio ? Bei der dortigen
Stadtwabl im Anfang dieses Monats
hat das ?Harrison Ticket" einen voll-
ständigen Sieg davon getragen ? aus
fünf und sechzig Harrisonleuten sind vier
und sechzig erwählt worden !?Bei der.
gestern vor 8 Tagen in Carleil gehalte-
nen ., Caunty Micting'' hat sich die alte
Muttcr Cumderland in voller Glorie ge-

zeigt. Mehr als ?zwei tausend Harri«son Demokraten" waren zugegen?Man-
ner, die entschlossen sind, die Unbilden zu
rächen, welche die Allgemeine Regierung
beständig auf das Volk häufet. Ein
Karrenzug kam herbei mit fünf hundert
freien Bürgern, jeder Karren war mit ei»
ner Fahne und einemangemessenen Wahl-
spruch geschmückt. und einer davon mit ei-
ner ?Blockhätte." Es wurden herrliche
Reden gehalten und Alle waren mit ei-
nem enthusiastischen Vertrauen belebt,
daß das Reich des Schreckens mir schnel-
len Schritten seinem Ende entgegeneilet.

Frühe am Tage schon war eine grosse
Blockhütte aufgeschlagen worden, es bil
dete sich eine grosse Prozession, und alles
endigte sich auf die glücklichste Weise
Undzugut e r L e h t? wie lautet
das neueste Lied von Rhode Eyland?

Dieser Staat hat, gleichwie sein Nachbar
Connecticut, bei der letzten Presidenten-
Wahl seine Stimme für Van Buren ge-
geben ; die ehrlichen Bürger desselben ha-
ben aber mit Schrecken und Schmerz ih
ren Irrthum eingesehen, und die Folge
davon ist, daß bei der am letzten Mitt-
woch dort stattgehabten Staatswahl das
ganze Anti - Van Buren Ticket mit
einer grossen Mehrheit siegreich gewesen
ist. Vaterl. Wächter.

Ein Kuchenbecker in Baltimore, Na-
mens John Kendall, drang, mit einem
Ochsenziemer und einem Degen bewaffnet,
in die Wohnung einer Mrs. Martha
Moore, und mißhandelte dieselbe mit dem
Erstern unmenschlich, daß sie nicht im
Stande ist, das Bett zu verlassen. Mrs.
Moore ist Wittwe und Mutter von fünf
Kindern. Ein Streit zwischen den Kin-
dern beider Familien war die Veranlas-sung dieser viehischen Handels.veise, die
Das Gesetz gebührend ahnden wird.

Es läuft das Gerücht, daß der Cassi-
rer Levis von der Schuylkillbank, der sich
so bedeutende Veruntreuungen zu Schul-
den kommen ließ, in Liverpool verhaftet
worden ist und nach diesem Lande zurück
gebracht werden soll.

Ein Meteor.-- Am vorletzten
Sonnabend bemerkte man zu Boston in
südwestlicher Richtung, ungefehr in der
Höhe von 40 Grad über dem Horizonte
einen Feuerball in der Luft. Obgleich die
Atmosphere wolkig und düster war, so
stellte sich dies Meteor bei seinem ersten
Erscheinen dennoch äusserst glänzend dar;
allmählig nahm es jedoch an Umfang ab,
bis es endlich glänzend verschwand.

g

Grosser Sturm in Mobile und Ver-
lust von Menschenleben. ?Ein furchtba-
rer Orkan zog am Dienstag den 31. letz-
ten März über die Stadt Mobile (Ala-
bama) hinweg, welcher für verschiedene
Personen verderblich wurde. Das Haus
der Krau Page, nngefehr 3 Meilen von
der Stadt gelegen, wurde niedergestürzt
und MrS. Page kam um. Auch ihre Toch-
ter soll tödtlich verwundet worden sei».
Die Privatanstalt des Dr. Levert, welche
noch unvollendet war, stürzte gleichfalls
zusammen, und ein Gebäude, welches mir
dem Nonnenkloster verbunden ist, wurde
gleichfalls von seinem Grunde weggeris-
sen und über den Haufen geworfen, wo«
bei mehrere Nonnen, die in ihrer abendli-
chen Andacht begriffen waren, um's Le-
ben kawen. Das gleiche Loos traf auch,
wie wir hören, zwei Neger, die durch den
Einsturz des Gebäudes, in dem sie sich
befanden, getödtet wurden. Bäume wur-
den mit ihren Wurzeln ausgerissen und
Camine niedergestürzt. Glücklicherweise
pafsirte der Sturm über den westlichen
Theil Stadt, und der Veit stärker be-
völkerte An/Heil derselben entging seiner
Wuth; ausserdem würden die Unglücks-
fälle noch weit zahlreicher gewesen sein.
Der Hagelregen.der mit dein Sturm ver-
bunden wsr, soll auch grossen Schaden
verursacht haben,und das Ereigniß wahr-
scheinlich auch deuSchiffen inder Bai sehr
nachtheilig geworden sein.

u. n. Welt.
Eine Statue, welche in Italien verfer-

tigt worden und Washington zu Pferde
vorstellt, wird jetzt dato in der Stadt Wa°
shington erwartet, wo sie in der Rotunda
des Capitoliums aufgestellt »verde» soll.

0
Die katholische Kirche.?ln

den Bereinigten Staaten befinden sich
456 katholische Kirchen; 358 Missionar

Stationen; 592 Geistliche; geistliche
stalten, Kollegien «nd Akademien: für
männliche 34, für weibliche 75, und
Studenten sür die Geistlichkeit.

Ztvei Advokaten zu Little Rock gerie-
chen neulich in der Court in solche Hitze,
daß sie sich gegenseitig die Tintenfässer an
den Kopf warfen. Beide »varen gute
Schützen, denn ihre Gesichter wurden mit
Tintenflecke übersäet.

Unglück Als am 15. Marz Frau
Broussard, nebst zwei Kindern und
einer Magd, in einer Gig in dem Kirch-
spiel Attakapas, im Staate Lousiana, ü-
der eine Brücke fuhren, wurde das Pferd
Zeitig, gieng zurück, und drückte das
Fahrzeug gegen das Geländer der Brük-
ke; das Geländer brach, und Menschen,
Pferd und Gig stürtzten eine Höhe von
5Ö Fuß auf ein gerade darunter liegendes
Flachboot herunter. Alle kamen zwar mit
oem Leben davon, erlitten aber bedeutende
Verletzungen.

0
Herr Carl Ciöney und seine Frau

ertranken am Abend des LSten März in
der Point Criek, im Staate Ohio. Am
23ten in Portsmouth verheirathet, gingen
sie auf einem Canalboot nach Newark, al-
lein da das Wasser unterhalb der Point
Criek aus dem Canal abgeflossen war, so
setzten sie sich nebst anderen Personen in
einen Wagen um durch den Strom zu fah-
ren, wurden aber durch Zufall herausge-
worfen. Cisney hätte sich retten können,
allein bei dem Versuche seiner Frau zu
helfen, ertrank auch er; die übrigen Per-
sonen kamen mit dem Leben davon.

0
Brandstifter treiben noch immer ihr

Wesen in der Stadt Baltimore. In der
Nacht aom sten April wurde ein Stall
am Eck der Granby und Exeter Strassen
durch Feuer zerstört. Ungefähr um 7
Uhr Abends am sten gerieth ein Stll in
dem Brelterhofe deS Hrn. Johann Hirby,
am langen Dock, in Branv und drei schö
ne Pferde kamen in den Flammen um.
Eine bedeutende Quantität Bretter ver
brannte, ehe dem Feuer Einhalt gethan
werden konnte. Der Kalk Stohr des Hr.
E. Stanöbury, Eck der Albemarle, und

Fawn Strassen,gerieth um halb 2 Uhr
Nachmittags am !)ten April in Brand,in-
dessen wurde daö Feuer ohne viel Schaden
gelöscht. Es war das Werk eines Mord'
brenners. Der Mayor von Baltimore

I hat eine Belohnung von 1000 Thalern
auf die Verhaftnehmung und Ueberfüh
rung der Uebelthäter gesetzt. sHan.Gazt.

0
In Neuyork gerieth ein junger Mensch,

Namens James Goodwin, nur I!)

Jahre alt, von angesehenen Ellern, und
einer guten Erziehung, in böse Gesell-
schaft, und reisete vorletzte Woche mir ei
nem nichtswürdig! n Mädchen, Namens
Moll Quiff, alias Maria Moore, nach
England ab, nachdem er seinem Diensther-
ren <)()()() Thaler entwandt hatte. Er
war Schreiber in dem Stohr der Herren
Wyeth, Erippö und Co. Perl Strasse.
Im vorigen Monat vermißten sie eine
grosse Rolle Noten von der Ver.St.Bank
in Philadelpia. hatten aber keinen 'Arg-
wohn auf ihn bis vor einigen Wochen, da
er eines Tages nicht im Stohr erschien,«,
sie auf gemachte Nachfrage erfuhren, daß
er zwei oder drei Nächte vorher nicht mehr
in seinem Kosthause geschlafen habe.
Ihr Werdacht wurde nun erregt, und nach
weiter eingezogener Erkundigung brachten
sie in Erfahrung, daß er und die saubere
Moll Quiff mit dtzr britischen Barke Jo-
Hann, unter dem Namen James und Eli-
sabeth Seymor (er hatte sie nämlich für
seine Schwester ausgegeben),nach London
abgegangen wären. DaS Echiss segelte
am Sonntag, den LSten März, und stach
in See, mußte aber wegen schlechtem Wet
ter wieder zurück, und ankerte bis Mon
tag in dem Horseschoe, da eö nach Eng-
land abfuhr. Dieö alles wurde aber erst
am nächsten Tage (Dienstag) bekannt.
Am Mittwoch, den Iten April,reisete Hr. i
CrippS auf dem Dampfschiffe Britische
Queen seinem unredlichen Schreiber nach,
um ihn bei seiner Landung in England
sogleich in Verhaft nehmen zu lassen.sib.

?o
Das Dampfschiff ?Liverpool" ist von

der englischen Regierung gekauft worden,
um als Postschiff zwischen England und
Vem n'.ittländischen Meere zu fahren.

Die Theuerungen des Getreides hatten
in Frankreick an mehreren Oet tern Unru-
hen veranlaßt.

Der grosse deutsche Astronom Obers
ist kürzlich in Bremen in einem Aliervon
8! lahren gestorbfn.

Wer ZUVrrsle Veovachter,

Zieading, de» 2?. April, 184t).

Demokratische Voll» Ernennung
für President.

Lstn.TM»lm.Warrlson,
von Gklo.

Für Vice President,
Der achtb. John Tyler.

von VI-NVZMrSO.
"Die Segnungen lausender von Weiber und

Kinder die gerettet von den i?kalpiermessern
barbarischer Wilden, und von den noch mehr
barbarischen Proktor, ruhen auf Harris,?«!
und seiner braven Armee."?Simon Schnei-
ders Botschaft an die Gesetzgebung, am 10.
December 1813.

«Wir haben das breite Panier der Freiheit
und Konstitution an der Spitze, bezeichnet mir
den glänzenden Worten für
President-Dic>L kl licl,ktir der öffentli-
chen Seamten?Die Sicherheit der öf-
fentlichen Gelder?«nd das allgemeine
IVokl de« voll-'e.,!"

Wohll llllgs-Äellt'gUttg
Die Druckerei deö liberalen Beobachters"

ist in die Süd ttte Strasse, Ecke der Sherry
Allry,Hrn. B e h m' 6 Wirthöhauö-Hos ge-
genüber, verlegt worden. Indem wir dieses
den Lesern desselben so wie den geehrte» Publix
kum überhaupt anzeigen» benachrichtigen wir
unsere Freunde, daß wir jetzt besser wie fn'ilier
zur Fcrt'gung aller Arten von Truckerarbeiten
in deutscher und englischer Sprache eingerichter
sind, und bitten um deren fernere Gewogenheit
und gütigen Zuspruch.

Ltenrelmnr Eolonel.
Die Wahl für Lieutenant Colone! vom 53-

sten Siegimenl Pennsylv.,uia-Mili;, gehalten
am vorletzten Samstage, resulnrte ;u Gunsten
von John M. K e > m. Die Summen stan-
den wie folgt:

1 stes Battallion,
Stadt Reading und Elsaß Taunsbip.

Ll,arles B. MeKnight 570

Zohn H. Keim 5-tU

MeKnighS Mehrheit 34 34

L t e S Battallion.
?o!'n H. Keim ZU4

Eharleö B. McKmgbt 51
143

Keims Mehrheit, 109

Unsere Gesehgebung hat sich am vor-
letzten Freitage vertagt, und beschlossen sieh
am i Slen Mai wieder zn versammeln.

Diese letzte Handlung unserer weise» Ge-
setzgeber setzt nun endlich den Siegel auf ihr
ganzes Thuen Handeln während der
dieSjärign, Sitzung. Der Guveriiör hatte
zwar soviel Einsicht, in seiner Proklamation!
zu bemerken, daß in der Sitzung von einem
Tage alle nöthigen Geschäfte abgemacht wer.
den könnten, allein unsere weisen Gesetzgeber
sind nicbt gewöhnt viel zn thu» in ei ~ em
Tage, wovon wir leider hinläiiglule Be-!
weise haben; sie passirte deßhalb nnr eiue
Bill, welche den Guvcrnör bevollmächtigt

zu borge», nnd vertagte sich dann

nm später nochmal eine nnnntze Sitzung zn!
begi»»c», die wenigstens eme» Monat da»<

eru wird. Wer von unsern Lesern wird nickt >
einsehen können daß n»sere Gesetzgeber zun,!
Verschwenden geneigt sind? Wenige Tage!
wären hinreichend gewesen nm alle in der>
Proklamation angeführten Geschäfte abzn-!
machen, aber die Herren Gesetzgeber dachten
nicht so?sie e,lcen lieber z » ihren Ostereiern i
und ihreßüttlehr zum Sitz der Negierung
wird dcm Staate viel mehr Köllen verur>'a«
che», als wenn sie in Sitzung bis znm j
Mai geblieben wären.

Stimme» i» !?eu
Kanin ist die Neu Vork Stadt-Wahl vor-
über und der Sieg durch die ge-
wonnen, so hören wir anch sch»u auf welche
Art sie den Sieg errungen. An>ser de» Ein-
fluß des flehenden Heeres von Aemterhaltern
der National Regiernng. fanden noch hänft
ge Wahll'ttrnqereien statt, die vielleicht bis

letzt noch nicht zur Hälfte entdeckt sind. Ma

he bei Neu Port lagen zwei Kriegsschi^e, de-

ren Mannschaft alle in die Stadt gebracht
wurde und das tokofoko Ticket stimmten. Es
sollen 2W<) Einwanderer »aluralisirt wo> de»
sein, die wahrscheinlich alle auf dieselbe Sei
ce stimmte«, wenn sie gleich kein legal Recht
zum stimme»» harten. Mit solchen HiUfs-
trnpven wurde die Wahl i» Neu Port ge,
wonnen, und e« war ri« Leichtes aufsolchc
Art Lvvu Mehrheit heraus zu bringen. Im
nächste« November werden jedoch dergleichen
Sache« nicht vorkommen, und die rechtmäs-
stse Mehrheit wird taun stegru.

Van Aussichten. Die Neu
Dort Morniug Chronikle, ,j«, «,«trale Zei»
rnng, sagt, "das V'strikt-System wjrf,,
trefflich, und wir glauben be«d, Parteien
billigen dasselbe eben sowohl wie die E,u»
schränknng der Wahl auf einen Tag. Jede '

Partei wird nnu ihren Kampf für die Pee»
sidentenwahl beginnen, welche im November
statt finden wird. Die Zeichen im Westen
sind sehr günstig für die Blockhütte und har«
ten Seider; und sollte Virginien am LZsten
dieses seinen Stand unter dem Tippeeanve
Bauner nehmen so werden die Erwartungen
Van Bürens ziemlich trübe anSsehen.

Frage.?Der Huron Nefleetor frägt?
Wenn wir zum Streit mit England kom-
men wegen der nordöstlichen Grenzfraqe, wer
wird ten Krieg auf nnserer Seite auführen?
Harrison nnt den alten Soldaten, oder Van
Buren mit seinen Bluthunden ?

Lrüdaufstelien.?Neulich passirte früh
Morgens ein Bauer durch Washingto», nnd
zufällig fiel es ihm ein, einmal die Zimmer
des Presidenten zu besehen. Er stieg die
Marmorstufrn hinauf nnd klingelte am weis-
sen Hause. Ein euqlischer
öffnete die Thür, nnd nachdem er das Begeh- V
reu des tandmanues vernommen, sagte er, Z
daß das Hans des Presidenten für keinen I
Fremden vor iv Uhr offen sei.?lch hoffe, I
es wird nach den 4ten März immer vor Taz I
essen sein, versetzte der Bauer, denn der alte I
Tipp ist ein mächtig früher Aiifsteher; und »

er w,rd anch u icht zugeben, dass britische Be- I
diente» die Besuche der Landleute empfangeu. I

Rhode 7l»lanv N)at,l ?King, Whig» »

Kandidat für Guveruör, erhielt4eZL Stim-»
men, Carptntcr, tokofoko Kandidat, e» dieltD

! Z-ZSZ. Der Senat besteht ganz aus WhigsM
Im Haus sind 40 Whigs »nd SZ Lokofokos.>
Es verdient hier bemerkt zu werden, daßM
Rhode Isl u,d bei der letzten Präsidenten- >

wähl seine Erwähln stiinmen für Martin>
Van Blireu gab. W

Ntissout i.?Bei der FrnhjahrSivahl sieg->
len die Whigs i» St. Louis, durch Erwäh-W
Inttg ihres MayorS, Aldermänneruad Dtlc->
gaten, »n drei aus vier WardS. W

Baltimore Convention.?Dieser
per versammelt sich am nächsten Montage nndM
wird, wie wir ans den verschiedenen Berichs
re» schlüssln, eine der volkrcichste«
sanin.lungen sein, die >e in der Union
ten wurde ?Tansendc von jungen
werden sich dorr von allen Theilen der Unio,W
vcrsammtln, nnd den Gegnern des

von Norv Bend zeigen, dap das Volk zu seiM
ner Vertheidigung erwacht ist. Die Srädt<M
Boston, Nen Dork und Philadelphia, wer-W
den allein über4l)l>l) Delegaten senden,«,
den verschiedenen kleinen Städten wird diW
Zahl gewiß um siebe» Mal so groß'fei«.

uiiserem Pcunsylvanie» s.nd fast in alleiW
Caulities viele Delegaten ernannt, und einW
grosse Zahl davon wird sich bei der

tiou einfinde». t.>ncaster>tloauon nnd

Eanuliti? ernannten allei», über 600
gaten, nnd von nnsern Alt Berte
den wenigstens 30 am nächsten
stage von hier abgehen. Dieses ist ein
Beweis, daß Berts Cauiilv bet der

! Wahl auch seine Schuldigkeit für den
Tirp thun wird.

Iu vielen englis.ben W:>ig Blättern
jetzt da>? Leben von Gruna! U)illiam

ry Harrison pnblicirt und,wir zweifeln
uicht, auch mir Anfmerksunkeit gelesen,
wie dieses aber als ein schietlicher Weg
trachtet wird, um das Volt mit dem

ter des Caneidacen für das

bekannt zu machen, so scheint es
höchst sonderbar, daß die Vau
ter uicht ähnliche Geschichten von
didaten erzählen. W»r glauben nicht,

sie glauben der Charakter Van Bürens
hinlänglich bekannt, sonder» es ist
zn vermuthen, daß sie, der Wahrheit
tren, keine Geschichte von
nrn die einen erwnnschten Erfolg im
knm erregen würde. Was jebt von «hm
kannt ist,haben mehrenthnls die

ter kund gcmacht, uud dieses zeigt ihn
von der decken doch aber von der

Seite.

Abgleiten einer terdfiarlie.?Am
gen des 4 ten April gleitete in Unter

nahe den dre» Rivers, ein Landlirich
mehrere» hundert Acker, in den Aluß.
dcmselben waren zwe» Wobnhäus.r,
Scheuern. 4« Pferde, Hübe und

Vieh, nebst 500 schönen Zuekermäpel
inen. Das Land ging ganz mik A'lem,
genommen dir Bewohner und

wrlche sich zeitig retteten.

tokofoko Zeirnngt« lobcu Vau Buren
die Abkürzung »er Arbeitsstunde« für
ter an »er Näviyar» ; dieses war nicht
wie billig, da er ehren tohn ebenfalls
t, uud, wir vermuthen, b .ld noch mehr
kürzen wird.


